
zierte dıe bıs dahın erschıenenen Publikationen des Freiburger Rundbriefs
durch Dr Luckner, un der ebenfalls Jüngst verstorbene jüdısche Protessor
IIr Ernst Ludwig Ehrlich sprach 1n seıner ede VO der unermessli-
chen Bedeutung des Freiburger Rundbriets $r dıe christlich-jüdischen Be-
zıehungen. Als der Freiburger Rundbrief mMI1t B Gertrud Luckner erlö-
schen drohte s1e stand damals iımmerhın 1mM Lebensjahr ergriff
Erzbischof Dr Saler mMIt seinem damalıgen Generalviıkar Dr
(Jtto Bechtold dıe Inıtiatıve un: rief 1991 dıe bısher Verantwortlichen
Samımen mMI1t dem Bemerken, der Freiburger Rundbrief schliefßlich
auch den Namen se1lner Frzdiözese Freiburg. Miıt der tatkräftigen Hıltfe des
Freiburger Generalvıkars un se1iner Mitarbeiterinnen un: Mitarbeıiter
wurde bınnen dreier Jahre die weltbekannte Einriıchtung der christlich-Jü-
ıschen Dialogzeitschrift auft eıne juristisch CUu«cC Basıs gestellt MIt der
Gründung e1nes Vereıines Freiburger Rundbrief un den VO den Ver-
einsmitgliedern gewählten Vorsitzenden Dr. Alwın Renker un dessen
Stellvertreter Dr. Georg Hüussler. Seitdem sınd 1n Neuer Folge Jahrgänge
erschienen.

Der Freiburger Rundbrief 1STt dem verstorbenen Erzbischof IIr Oskar
Saler oroßer Dankbarkeıt verpflichtet, enn ware hne diese andau-
ernde, auch tinanzıell außerordentliche Unterstutzung un: Hılte nıcht We1-
fer erschienen. Dr. Saler hatte die Zeitschrift persönlıch 1abonniert un gele-
{  = Wır werden se1ın Andenken hoch 1ın Ehren halten. Mögen Dr Salers
Verdienste den Freiburger Rundbrief be] Gott 1U iıhren ohn erhalten.

Alwin Renker, Freiburg

Die VO dem Kölner Prälaten Gustav Me1- mende Torarolle W dl durch den Brand be-
gerettete Torarolle ist wieder 1C5- schädıgt und konnte daher 1m Gottesdienst

tauriert. Meıinertz (1873—-1959) hatte in der nıcht mehr gebraucht werden. Eıne Restau-
Reichspogromnacht November 1938 rierung schien lange als unmöglıch. YSst
aus der brennenden ynagoge 1n der Kölner dank der Anwendung Techniken
Glockengasse 1ne Torarolle und 1mM Labor VO Rabbiner Itzhak Steiner iın J8
be1 sıch Hause versteckt. Nur wenıge rusalem gelang die Wiıederherstellung. Die

Kosten VO eie Euro übernahm der Köl-Tage nach Kriegsende yab S1€e der Jüdi1-
schen Gemeı1inde zurück (vgl. FrRu 120021 Her Kardınal Joachım Meiısner. Be1l einer (e:
315) Aber die AUS dem Jahre 1902 SLamı- denkveranstaltung November 2007
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1mM jüdıschen Gemeindezentrum 1n Köln- sprechpartner Hür die kKeprasentanten des
Ehrenteld wurde dıe Kestaurierung der Zentralrats“, Charlotte Knobloch, Präsı-
Rolle mıt der teierlichen Nıederschrift der dentin des Zentralrats. „Vielmehr ENTSLAN-
etzten Buchstaben abgeschlossen und dıe den über die jJahrelange vertrauensvolle und
Rolle wıieder ihrer lıturgischen Bestimmung treundschafrtliche Zusammenarbeit tiefe
übergeben. SE o1bt be] uns 1ne Zzweıtau- menschliche Bındungen, die sıch auch In
send Jahre alte Prophezeiung“, Rabbiner polıtiısch schwierigen Zeıiten als tragfahig
Steiner, „wonach dıe Buchstaben einer VCTI- und belastbar erwıesen haben uch
brannten OTra 1n den Hımmel aufsteigen WEeNnNn Kardınal Lehmann als Vorsitzender
werden. (zott hat dıe Buchstaben 1im Hım- der Bischofskonferenz zurücktritt, treuen
mel bewahrt, und heute hat Er S1e Uu1l$s WIr Uu115, dass uns ın seliner Posıtion als Bı-
zurückgegeben.“ schot VO Maınz weıterhın als engagıerter

Katholik, dessen Stimme nıcht FIULI: 1mM [ )ıa-
WEe1 Jahre nach der Grundsteinlegung (am log der Religionen unverzichtbar ist: -

Dezember 2005 wurde Dezem- halten bleibt. Wır freuen uUu1ls aut die welıtere
ber 2067 die TIICUC ynagoge der Jüdischen erfolgreiche und partnerschaftliıche /Zusam-
Gemeinde Bochum Herne Hattıngen menarbeit.“

der Leıtung VO Rabbiner Dr. Fienrfy
Brandt, emeritierter Landesrabbiner von Analog ZU „Zug der Erinnerung” (vgl.
Westfalen-Lippe und Vorsiıtzender der All- FrRu 1512008177 wurde VO Januar

bıs 11 Februar 2008 Bahnhof Potsdamergemeınen Rabbinerkonterenz, feierlich ein-
geweiht. Der Höhepunkt der Eınweihung Platz in Berlıin die Wanderausstellung
die Eınbringung der Torarollen wurde VO „Sonderzüge in den Tod Deportationen
den Rabbinern Avwvichai Abpel, enry Brandt mıt der Deutschen Reichsbahn“ gezeıgt.
und Julien Chaim SOoussan VOLSCHOININCN. Im Mıttelpunkt der Ausstellung steht das
Dıie alte ynagoge WAar ın der Pogromnacht Le1id der deportierten Jüdiıschen Kınder. Die
VO November 19358 angezündet und Ausstellung entstand ın NS Zusammen-
zerstort worden. Heute zaählt die Jüdısche arbeit mıiıt dem Centrum Judaicum, dem
Gemeıinde ın Bochum wieder 1260 Mıtglie- Deutschen Techniıkmuseum Berlin und der
der, viele W1€ VOT der Schoa Neben dem Journalıstiın Beate Klarsteld, die bereits ın
Vorsıtzenden der Jüdischen Gemeıinde, Gr1- Frankreich ıne Ühnliche Ausstellung aut
SOLY Rabinovich, und zahlreichen (3ästen Bahnhöfen gezeıgt hatte. ach Berlin soll
nahmen auch die Vorsitzende des Zentral- S1Ee ın weıteren Orten in Deutschland
rats der Juden Charlotte Knobloch, Bun- hen Se1IN.
destagspräsident Norbert Lammert und
NRW-Ministerpräsident Jürgen RKuttgers Mıt dem Hermann-Maas-Preıs 2008 (vgl.
den Feierlichkeiten teıl. Jörg Thierfelder, Hermann Maas Retter

und Brückenbanyuer, 1n FrRu 2—
Den Rücktritt VO Karl Kardinal Leh- LZ2) wurde Januar 2008 das Projekt
INann Zu 18 Februar 2008 VO Vorsıtz
der

Likrat (Begegnung) der Jüdischen och-
Katholischen Deutschen Bıschofs- schule in Heidelberg ausgezeichnet. Auf

konferenz hat der Zentralrat der Juden in Inıtiatıve und der Leıtung des Rektors
Deutschland „mıiıt grofßem Bedauern“ ZU  an der Hochschule Proft. Altred Bodenheimer
Kenntnis SCHOMMCN. „Karl Kardınal Leh- werden Jüdısche Jugendliche dazu ausgebil-
INhann War über viele Jahre nıcht LLUTr eın det, ın Schulen gehen, ıhren Altersge-
verlässlicher und vertrauenswürdiger An- OSSCI1 heute gelebtes Judentum vorzustel-
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len. Dadurch soll deutlich werden, dass Jüdi- genwiırken und Frieden und Sıcherheit
sches Leben iın Deutschland 1n UNSCICT elt schaften.
wieder 16 möglıch 1STt. Die Jugendlichen
diskutieren auf Augenhöhe mMIt den Schülern Dıi1e israelische Altertumsbehörde (LAA) hat
über ıhren Glauben und über ıhr Leben als neben dem Pla7z4-Hotel in Tiberias eınen
jJüdısche Junge Leute in Deutschland. Es geht weıteren Teil des römischen Stadions 4US$S

einen UCI,; natürlichen Versuch, das Ju- dem I1 Chr. treigelegt, das 1ın der Vıta
dentum heute vermıtteln un: die Schoa VO Flavıus Josephus erwähnt wiırd (Vıta,

92) DDas Stadıon wurde tür Athletik-Wett-nıcht AUSZUSDPAICH, aber auch zeıgen, dass
Junge Juden sıch nıcht 1L1UT in der Opfterrolle ewerbe und Pfterderennen SOWI1e als Ver-
sehen, sondern mıt unverstellter Selbstver- sammlungsort ZCNULZL. Unter anderem
staändlichkeit in Deutschland leben möchten wurden nach eınem blutigen Kampf ZW1-
und leben können. Dieses Projekt 1st InnOova- schen Komern und jüdischen Wıderständ-

lern auf dem See Genezareth be1i Migdal1V und verdient dieser oroßen Würdıigung.
Tausende Juden 1mM Jahr Chr. festge-
OTLLILLEINL und iın dıiesem Stadion C1I154111-Anlässlich der Zentralen Eröffnungsfeıer

der Woche der Brüderlichkeit Maärz melt. FEın Teıl wurde hingerichtet und e1in
70068 1n Düusseldort wırd der 1927 1m badı- Teıl als Sklaven verkauft. Weiterhin wurden

UÜberreste AaUus der trühen moslemischen Pe-schen Kippenheim geborene Unternehmer
Stef Wertheimer A4aUs$ far Vradim, (3a riode treigelegt: Muünzen, Glas, Tongetäße,

Eısengeräte und erstaunliche UÜberreste e1-liıläa, mıt der Buber-Rosenzweig-Medaille
ausgezeichnet. Mıiıt seıner Vısıon, den HE Gebäudes AUS der osmanıschen eıt.
Frieden 1mM Nahen (JIsten nıcht den Kon-
terenztischen der Politiker überlassen, Prinz Hassan bin Talal Vo  ; Jordanien —

verkörpert Stef Wertheimer konkret das hält Maärz 2008 1ın Berlın den bra-
Jahresthema des Deutschen Koordinie- ham Geiger Preıis 2008 Die Jury VOT=-
rungsrates: „ Wer nıcht Wunder zlaubt, S1t Z des FE Oktober 2007 verstorbenen
1St keıin Realisr“ (Davıd Ben Gurıi0n). Wert- Jjüdıschen Religi1onsphilosophen Ernst Lud-
heimer hat MmMI1t seinem Meftall verarbeiten- W1g Ehrlich würdıgt damıt se1n Eıntre-
den Betrieb wesentlich STA Export- FG fu äg ökologische Nachhaltigkeıt, Versöh-
bılanz und Ertolgsgeschichte des Staates HUL und Dialog zwıschen den Religionen.
Israel beigetragen. Seinen Technologiepark In der Begründung der Jury heißt „Die
Teten sıeht Wertheimer als „kapitalıstischen Ehrung VO Prinz Hassan als langjahrıgem
Kıbbuz“. Das Moaotto der VO ıhm begrün- Präsıdenten der Weltkonferenz der Relig10-
deten Gartenstadt Kfar Vradım („Rosen- LIC1IN für den Frieden und des Club of Rome
dorf“) MIt Schule, Sportzentrum, Kon- würdigt seinen Mut, mMIıt dem Hür Plura-
zerthalle und „Offenem Museum“ 1ST lısmus, Dialog der Kulturen und Verständi-
„LEebensqualität”. Indem Israel beıträagt, mıiıt gung zwischen Juden, Muslimen und Chhris-
der Soz1ialethik der Gemeiinschaft und ten eintritt. Der Ausgleıich 7zwischen

ıslamıscher und westlicher Welt 1St eın be-treiem Unternehmergeist solche „Friedens-
parks“ (Wertheimer) 1n Jordanıen, Ägypten deutendes Anlıegen des rınzen iın eıner
und der Türkel und auch ın Palästina aufzu- elit des Auseinanderdriftens. WO andere
bauen, übernimmt der Jüdische Staat Ver- die Diftferenzen betonen, hebt Prinz Hassan
antwortung als Teıil des östlichen Miıttel- dıe kulturellen und relig1ösen (3emeınsam-
INECCTTAaUINEC Stef Wertheimer aber 111 VOT keıten hervor.“
allem durch Arbeit dem Terrorısmus e-
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